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2. Ärztetag am Dom
Perspektiven des Arztberufs
in Deutschland
Ökonomische und ethische Kriterien
für eine zukunftsfähige Medizin

Samstag, 29. November 2008
HAUS AM DOM
10:00 -14:00 Uhr
Haus am Dom, Domplatz 3, 60311 Frankfurt a.M.
Eintritt frei

Hiermit melde ich mich an zum Ärztetag im Haus am Dom.

Datum Unterschrift

Bitte senden Sie ein Halbjahresprogramm an folgende
Anschrift:

Bitte nehmen Sie meine eMail-Adresse in Ihren
eMail-Verteiler auf.

Name

Straße

Plz, Ort

Domplatz 3
60311 Frankfurt a.M.
Telefon 0 69 - 800 8718 406
Fax 0 69 - 800 8718 412
hausamdom@bistum-limburg.de
www.hausamdom-frankfurt.de

Akademisches Zentrum
Rabanus Maurus

H A U S A M D O M

Anfahrt HAUS AM DOM
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
U4, U5 Dom/Römer
S11, S12 Paulskirche/Römer
Mit dem Pkw
Parkhaus Dom/Römer (Einfahrt Domstraße)
pro angef. Std. werktags 1,50 Euro
sonn- und feiertags 1,00 Euro
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»Ich freue mich, dass es Ärztinnen
und Ärzte gibt, die im Gesund-
heitssystem dafür einstehen, dass
Gott das Heil der Menschen will.«

Bischof Dr. Franz-Peter Tebartz-van Elst

»Uns Ärzten geht es um die Zukunft
der qualifizierten Medizinischen
Versorgung in Deutschland.«
Prof. Dr. med. Ulrich Finke, 
Vorsitzender des Arbeitskreises
„Ethik in der Medizin des Rhein-Main-Gebiets“

29. November 2008

Herzliche Einladung an alle Berufssparten!

Herzliche Einladung

an alle Berufssparten!

Bischof von Limburg



Dr. med. Bernhard
Albrecht ist heute
als Medizinjour-
nalist und TV-Autor
tätig.

Dr. med. Corne-
lius Remschmidt
ging für seinen
Facharzt in die
Schweiz.

Dr. med. Heinrich
Sohn, Facharzt für
Allgemeinmedizin,
zieht die Arbeit
in Entwicklungs-
ländern vor.

Dr. med. Oliver
Pohl folgte einem
Angebot aus der
pharmazeutischen
Industrie.

Prof. Dr. med.
Ottmar Leidner,
Neurologe, war
lange Chefarzt
der Moritz-Klinik
Bad Klosterlausnitz.

Dr. med. Sabine
Schwittay ist Ober-
ärztin in der chirur-
gischen Abteilung
des Sankt Katha-
rinen Kranken-
hauses Frankfurt.

Der Ärztetag macht in diesem Jahr den Ärztemangel

zum Thema. 

Ärztestellen in Krankenhäusern sind zunehmend

schwer zu besetzen – und zwar in allen Fachgebieten. 

Welcher menschlichen und ökonomischen Vorausset-

zungen bedarf es, um den Arztberuf in Deutschland

attraktiver zu machen? 

Junge Ärzte, die ins Ausland gegangen sind und sol-

che, die trotz der Belastungen des Klinikalltags hier

bleiben, referieren ihre Beweggründe und gehen mit

ihren dienstälteren Kollegen der Frage nach, welcher

Maßnahmen es bedarf, um in Deutschland zufrieden-

stellend und zukunftsfähig arbeiten zu können.
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9.00 Messe im Dom
Zelebrant: Klinikseelsorger Pfr. Rainer Frisch

10.00 Die aktuelle Situation von Ärzten

in Deutschland.

Von welchen Fakten ist auszugehen?

Prof. Dr. Ulrich Finke,

Chefarzt am Katharinen-Krankenhaus

Frankfurt

anschließend Meinungsaustausch zwischen den 

geladenen Diskutanten,

moderiert von Dr. Hildegard Kaulen,

Frankfurter Allgemeine Zeitung

12.00 Imbiss

12.30 Fortführung der Frage,

wie der Arztberuf in Deutschland

ein Berufswunsch bleiben kann

13.30 Resümee

Prof. Dr. Sahm,

Ketteler-Krankenhaus, Offenbach

14.00 Ende

ABLAUF

Bischof Dr. Franz-Peter Tebartz-van Elst lädt ein zum


